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Programm- und Fördergebiet  

2014 - 2020 



Verwaltungsstruktur 



Übergeordnete Ziele des Programms 

Steigerung der  

Wettbewerbsfähigkeit & Attraktivität  
des Kooperationsgebiets  

durch gemeinsame Aktivitäten… 

…in Bereichen, in denen  

transnationale Kooperationen für  

nachhaltige Lösungen  
erforderlich sind. 

 

Beitrag zur Debatte über die 

langfristige strategische 

Entwicklung des Alpenraums 

 

Finanzielle Unterstützung von 

Maßnahmen, die zur Umsetzung 

der Strategie Europa 2020 

beitragen 



Besonderheiten des Alpenraumprogramms 

Prinzip der Territorialen Kohäsion  

langjährige Strukturen  

transnationaler Steuerung  

& Kooperation 

proaktive Rolle  

Prinzipien 

beruhen auf 

breitem Konsens 

besondere Topografie 

natürliche Ressourcen 

für ganz Europa 

spezielle Gefahren  

& Möglichkeiten 

harmonisch, effizient, nachhaltig 



Auswahl thematischer Zielvorgaben 

 

 
 

 

  

  

 

 
 

 

  

Stärkung von 

Forschung, 

technologischer 

Entwicklung  

& Innovation 

 

Unterstützung des 

Richtungswechsels hin 

zu  einer CO2-armen 

Wirtschaft in allen 

Sektoren 
 

 

 

Steigerung der 

institutionellen Leistungen 

& der Effizienz öffentlicher 

Verwaltung 

Schutz der Umwelt  

& Förderung der 

Ressourceneffizienz 



Neue Prioritäten 2014 - 2020 

 

 
 

Verbesserung der Rahmenbedingungen 

für Innovationen im Alpenraum 

 

Steigerung der Aktivitäten zur 

Aufrechterhaltung der öffentlichen 

Daseinsvorsorge in einer sich 

wandelnden Gesellschaft 

 

  

Innovativer Alpenraum  

 
 

Einführung transnationaler und integrierter 

Instrumente zur Reduzierung des CO2-

Ausstoßes 

 

Ausweitung kohlenstoffarmer Transport- und 

Mobilitätsmöglichkeiten  

 

  

CO2-armer Alpenraum  

 

 
 

Nachhaltige Inwertsetzung des Kultur- und 

Naturerbes des Alpenraums  

 

Verstärkung des Schutzes, der Erhaltung  

und der ökologischen Vernetzung  

der alpinen Ökosysteme  

 

  

Lebenswerter Alpenraum  
Gute Governance 

 im Alpenraum 
 

 
 

Stärkung und Anwendung  

einer transnationalen und 

Mehr-Ebenen-Governance 

 

  



Fakten der neuen Programmperiode 

Neues Operationelles Programm: 

Vorlage beim Europäischen Komitee 

im Juni 2014 

116,7 Mio. € EFRE-Fördermittel 

Harmonise  

Simplify  

 Improve 

stärkerer Bezug zu 

makroregionalen Strategien 

stärkere 

thematische 

Fokussierung 

Kofinanzierungsrate 

stärkere Ergebnisorientierung 

1. Projektaufruf: Anfang 2015 

SAVE THE  

DATE 
 

Alpine Space 2014+ 

Conference 

 

Salzburg 

21. + 22. Oktober 
Erster Programmworkshop Ende 2014 

Private Projektpartner 



Von der Projektidee zum Antrag 
Antragsverfahren 

Terms of References 

Start des Projektaufrufs 

Expression of Interest EoI 

Technische Evaluierung EoI 

Erarbeitung + Einreichung des Antrags 

Vorauswahl 

Evaluierung der Bewerbungen 

Auswahl 

1. Stufe 

Vorbereitung 

2. Stufe 



Von der Projektidee zum Antrag 
Erwartungen an Projekte 

konkrete 

Maßnahmen  

anwendungsorientierte 

Kooperationsprojekte 

strategischer Ansatz  

Hebelwirkung im 

politischen Sektor  

Innovation 

zielgerichtete und 

ausgeglichene 

Projektpartnerschaft 

alpenraumspezifische 

Strukturen  

transnationale 

Zusammenarbeit 

keine Wiederholungen 

mittel- bis langfristige Wirkung 



Information & Beratung 

National Contact Point 

Bayerisches Staatsministerium für 

Umwelt und Verbraucherschutz 

Rosenkavalierplatz 2 | 81925 München 

Katharina Ertl 

+49 89 9214 4307 

Katharina.Ertl@stmuv.bayern.de 

 

Alpine Space Programme 

Heßstraße 128 | 80797 München  

+ 49 89 9214 1800 

jts@alpine-space.eu 

 

Newsletter 

Nationale Infotage 

 

Bayern Herbst 2014 

Vielen Dank! 

www.alpine-space.eu 



Das Alpenraumprogramm in Baden-Württemberg 

 

> Projekte und Beteiligung bei INTERREG IV 

> Mehrwert 2014-2020 

 

 
Nadja Scheglow 

Ministerium für Finanzen und Wirtschaft  

Baden-Württemberg 

Referat 93 

  



  

Projekte und Beteiligung bei INTERREG IV 

Call Projekt BW-Partner 

1 Access RV Südlicher Oberrhein 

2 Manfred Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg, Freiburg 

2 Transitecs Regionalverband Donau-Iller 

Wirtschaftsförderung Region Stuttgart GmbH 

2 Silmas Institut für Seenforschung - Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz BW 

2 SHARE Universität Stuttgart, Institut für Wasserbau 

2 Alp-Check 2 TCI Röhling, Transport Consulting International 

3 Open Alps Industrie- und Handelskammer Schwarzwald-Baar-Heuberg 

MFG Medien- und Filmgesellschaft Baden-Württemberg mbH 

3 CC Alps MFG Medien- und Filmgesellschaft Baden-Württemberg mbH 

3 Alps 4 EU  MFG Medien- und Filmgesellschaft Baden-Württemberg mbH 

Steinbeis-Europa-Zentrum der Steinbeis Innovation gGmbH 

3 TranSAFE-Alp Steinbeis-Innovationszentrum Logistik und Nachhaltigkeit (SLN) 

3 C3-Alps Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg 

4 FIDIAS MicroMountains Network e.V. 

4 GeoMol Regionalverband Bodensee-Oberschwaben 

Regierungspräsidium Freiburg 

5 AlpClusters2020 Steinbeis-Europa-Zentrum der Steinbeis Innovation gGmbH 

5 SusFreight Wirtschaftsförderung Region Stuttgart GmbH  



Alpine Space Programme ETZ 2007 - 2013   

  

Baden-Württemberg Bayern 
Sonstige  

(andere Bundesländer  

und Bund) 
Gesamt 

Anzahl der Projektpartner 18 62 11 91 

Gesamtmittel 4.475.424 € 14.404.447 € 2.413.212 € 21.293.083 € 

EFRE-Mittel 3.400.921 € 10.942.913 € 1.832.179 € 16.176.013 € 

Nationale Kofinanzierung 1.074.503 € 3.437.485 € 581.033 € 5.093.021 € 

Projekte und Beteiligung bei INTERREG IV 



Mehrwert 2014-2020 

 

Mehrwert von BW-Beteiligung aus Programmsicht 

- Qualität: führende, innovative Technologien aus BW 

- eine der innovativsten Regionen Europas 

 

 

 

Mehrwert für Projektpartner 

 spezifische Themen des Alpenraums 

 sehr starker, weit entwickelter Raum  Homogenität 

 große inhaltliche Nähe der Partner 

 Neue EU-Makrostrategie 

 

Ziel: mehr 

Beteiligung! 



EU-Strategie für den Alpenraum (EUSALP) 

 

 

Developing Alps 

To make the Alpine 
Region prosperous and 

cohesive 

Connecting Alps 

To make the Alpine 
Region accessible and 

well connected for all its 
inhabitants 

Protecting Alps 

To make the Alpine 
Region environmentally 

sustainable and attractive 

Stand und weiteres Vorgehen 

- Prozess 

- BW-Themen  

- Mehrwert für BW-Partner 

- Konsultation 

 

Themen 



 Ansprechpartner für das Alpenraumprogramm  

in Baden-Württemberg 

 

Dr. Susanne Ast 

Nadja Scheglow 

 

Ministerium für Finanzen und Wirtschaft  

Baden-Württemberg 

Referat 93 

  

Vielen Dank! 


